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Welche Verfahren gibt es in Baden-Württemberg zur 
Baumarteneignungsbeurteilung?

Die Unterschiede zwischen den Verfahren sind maßgeblich durch unterschiedliche Wissenstände
unter Realbedingungen in BW gekennzeichnet
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Welches Verfahren wird angewandt?
Welches Verfahren zur Anwendung kommt, ist vom jeweiligen Wissenstand/ Erfahrungen unter 
Realbedingungen abhängig (Merkblatt: https://www.fva-bw.de/daten-tools/geodaten/klimakarten)
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https://www.fva-bw.de/daten-tools/geodaten/klimakarten
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Welche Arten wurden geprüft?

Grundlage: Artensteckbriefe 2.0
De Avila et al. 2021; 
Download unter: https://www.fva-
bw.de/fileadmin/publikationen/sonstiges/2021_fva
_artensteckbriefe.pdf

6 Arten nicht geprüft

Hier nicht geprüfte zusätzliche Arten 

könnten natürlich auch ein großes 

Potential aufweisen

→keine Gewähr für 
„Vollständigkeit“ der Artenliste

 allgemeine Einordnung 
der klimatischen und 
bodenkundlichen 
Potentialbereiche 

https://www.fva-bw.de/fileadmin/publikationen/sonstiges/2021_fva_artensteckbriefe.pdf
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Ziele des Projekts

klimadynamische Eignungsempfehlungen und standortskundliche Möglichkeiten und Grenzen aufzeigen

[3][2]
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Bewertungsgrundlagen

klassische 
Baumarteneignungsbeurteilungen 

aus der Standortskartierung

Konkurrenz Pfleglichkeit Stabilität Leistung

b) Eignungsbeurteilungena) Bezugsebene

Die regional-zonalen Standortseinheiten
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Bewertungsgrundlagen

„AltBA“: nur abiotische 
Stabilitätskriterien

Konkurrenz Pfleglichkeit Stabilität Leistung

• biotisch

• abiotisch

b) Eignungsbeurteilungena) Bezugsebene

Die regional-zonalen Standortseinheiten
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a) Die bearbeiteten Standortseinheiten/ Fläche

bearbeitet nicht bearbeitet

zonale Standortseinheiten azonale Standortseinheiten, Steilhänge, 
Sonderstandorte, Standorte mit freiem Kalk im 
Boden, 

5897 Standortseinheiten 4280 Standortseinheiten

762.000 ha – etwa 72% der 
standortskartierten Waldfläche in BW 
(Stand 01.01.2022)
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a) Die bearbeiteten Standortseinheiten/ Fläche

bearbeitet nicht bearbeitet

Zonale Standortseinheiten azonale Standortseinheiten, extreme 
Steilhänge, Sonderstandorte, Standorte mit 
freiem Kalk im Unterboden und saurer Auflage

5897 Standortseinheiten 3219 Standortseinheiten

762.000 ha – etwa 72% der 
standortskartierten Waldfläche 
(Stand 01.01.2022)

297.000 ha – etwa 28% der 
standortskartierten Waldfläche
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b) Eignung differenziert nach Informationsgüte

Standortsensitive Empfehlungen für Alternativbaumarten  /  Jakob Fei  /  Abteilung: Waldwachstum

Kategorie: „sicher“ Kategorie: „mit Vorbehalt“ Kategorie: „spekulativ“
Eignungsziffern werden 
ohne Einschränkung:
• hoch
• mittel
• gering

z. B. Spitzahorn, Schwarzkiefer, 

Hainbuche…
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b) Eignung differenziert nach Informationsgüte

Standortsensitive Empfehlungen für Alternativbaumarten  /  Jakob Fei  /  Abteilung: Waldwachstum

Kategorie: „sicher“ Kategorie: „mit Vorbehalt“ Kategorie: „spekulativ“
Eignungsziffern werden 
ohne Einschränkung:
• hoch
• mittel
• gering

Eignungsziffern mit der 
Einschränkung voraussichtlich:
• voraussichtlich hoch
• voraussichtlich mittel
• voraussichtlich gering

z. B. Zerreiche, Winterlinde, Gelb-

Kiefer…
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z. B. Spitzahorn, Schwarzkiefer, 

Hainbuche…
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b) Eignung differenziert nach Informationsgüte

Standortsensitive Empfehlungen für Alternativbaumarten  /  Jakob Fei  /  Abteilung: Waldwachstum

Kategorie: „sicher“ Kategorie: „mit Vorbehalt“ Kategorie: „spekulativ“
Eignungsziffern werden 
ohne Einschränkung:
• hoch
• mittel
• gering

Eignungsziffern mit der 
Einschränkung voraussichtlich:
• voraussichtlich hoch
• voraussichtlich mittel
• voraussichtlich gering

Für Versuchsanbauten in 
Betracht zu ziehen:
• Testanbauten aussichtreich 
• Testanbauten wenig 

aussichtreich (Twa)

z. B. Libanonzeder, Ahornblättrige 

Platane, Europäische Hopfenbuche…

• formulierte Eignungsempfehlungen unterschieden nach 
Informationsgütekategorien
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z. B. Zerreiche, Winterlinde, Gelb-

Kiefer…
z. B. Spitzahorn, Schwarzkiefer, 

Hainbuche…
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methodisches Vorgehen/ Kern der Aufgabe

Standortsensitive Empfehlungen für Alternativbaumarten  /  Jakob Fei  /  Abteilung: Waldwachstum

1. bodenkundliche 
Eignung

2. klimatische 
Eignung

Übertragen auf das 
südwestdeutsche 

Standortskundliche 
Verfahren

3. Abiotische Stabilität

• statische Bewertung 
des Bodens

• dynamische Bewertung 
des Klimas
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1. bodenkundliche Eignung: Beispiel Esskastanie

Standortsensitive Empfehlungen für Alternativbaumarten  /  Jakob Fei  /  Abteilung: Waldwachstum

bodenkundliches
Entscheidungstableau

Rein bodenkundliche
Eignung

Standortskartierung Baden-
Württemberg
Bsp. Enzkreis/ Pforzheim

11.12.2024 Jakob Fei, FVA-BW - Abteilung Waldwachstum 14



11.12.2024 /  15

1. bodenkundliche Eignung: aggregierte Darstellung

Standortsensitive Empfehlungen für Alternativbaumarten  /  Jakob Fei  /  Abteilung: Waldwachstum

aggregierte 
Darstellung für 
die bearbeitete 
Waldfläche:

bodenkundliches 
Potential der 
untersuchten 
Baumarten in BW
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2. klimatische Eignung

• Artverbreitungsmodelle (von Boosted Regression Trees unter 
Einbeziehung von 11 klimatischen Variablen, [4])

• wenn Art nicht vorhanden: einfache Klimahüllen 
(Abfrage von Niederschlags- und Temperaturwerten ohne Berücksichtigung 
von Wechselwirkungen)

 Ahornblättrige Platane, Baumhasel, Flatterulme, Gelb-Kiefer, Libanon-Zeder, 
Nordmann-Tanne, Silberlinde

• Bezugsraum ist nur das europäische 
Verbreitungsgebiet [6]

• Modellergebnisse in aussagekräftige 
Eignungsklassen überführt [5]

Standortsensitive Empfehlungen für Alternativbaumarten  /  Jakob Fei  /  Abteilung: Waldwachstum

„Gewinner“

„breite 
Amplitude“

„Verlierer“
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2. klimatische Eignung

Aspe, Küstentanne, Sandbirke, Japanlärche, 
Winterlinde

Standortsensitive Empfehlungen für Alternativbaumarten  /  Jakob Fei  /  Abteilung: Waldwachstum

Hainbuche, Spitzahorn, Sommerlinde, Kirsche, 
Roteiche

Esskastanie, Atlaszeder, Schwarznuss, 
Hopfenbuche, Schwarzkiefer, Flaumeiche, 

Zerreiche ,Ungarische Eiche, Robinie, Elsbeere 

11.12.2024 Jakob Fei, FVA-BW - Abteilung Waldwachstum 17

„Gewinner“

„breite 
Amplitude“

„Verlierer“
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2. klimatische Eignung/ räumlich differenzierte 
Darstellung

Standortsensitive Empfehlungen für Alternativbaumarten  /  Jakob Fei  /  Abteilung: Waldwachstum
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3. Abiotische Stabilität: Zusammenführen der Ergebnisse

bodenkundliche
Eignung (1-5)

klimatische
Eignung (1-4)

Gesamtergebnis
abiotisches Risiko 

(hoch, mittel, gering)
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3. Abiotische Stabilität: Zusammenführen der Ergebnisse

Zusammenführen von bodenkundlicher und klimatischer Eignung

Standortsensitive Empfehlungen für Alternativbaumarten  /  Jakob Fei  /  Abteilung: Waldwachstum

Eignungskombinationen und deren Einordnung 
in die Eignungsziffern:

11.12.2024 Jakob Fei, FVA-BW - Abteilung Waldwachstum 20

Dokumentationsstand
der Baumart

Abiotische Stabilität

Kategorie 1 hoch mittel gering
Kategorie 2 voraussichtlich

hoch
voraussichtlich
mittel

voraussichtlich
gering

Eignungs-
kombinationen→

1:1; 1:2; 1:3

2:1; 2:2

1:4; 2:3; 2:4

3:1; 3:2; 3:3; 3:4

1:5; 2:5; 3:5

4:1; 4:2; 4:3; 4:4; 4:5

Kategorie 3 Für Testanbauten 
aussichtsreich [Ta]

Für Testanbauten wenig 
aussichtsreich [Twa]

Eignungs-
kombinationen→

1:1; 1:2; 1:3; 1:4 1:5; 2:1; 2:2; 2:3; 2:4; 2:5
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3. Abiotische Stabilität

Baumarten mit 
zunehmender 

Gesamteignung

Baumarten mit 
abnehmender 

Gesamteignung

Baumarten
ohne deutliche 

Änderung
Atlaszeder
Esskastanie
Elsbeere 
Flaumeiche 
Hopfenbuche
Robinie 
Schwarzkiefer
Schwarznuss
Ungarische 
Eiche
Zerreiche

Aspe 
Birke
Japanlärche
Küstentanne
Winterlinde

Hainbuche 
Kirsche
Roteiche
Sommerlinde 
Spitzahorn
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3. Abiotische Stabilität

Baumarten mit 
zunehmender 

Gesamteignung

Baumarten mit 
abnehmender 

Gesamteignung
Ahornblättrige 

Platane

Silberlinde

Nordmanntanne
Libanonzeder
Baumhasel
Gelb-Kiefer
Flatterulme
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Ergebnisdarstellung 

• interaktive Karte zur Unterstützung bei der Baumartenwahl

https://klimadatenportal.lgl-bw.de/viewer/client/index.html

Standortsensitive Empfehlungen für Alternativbaumarten  /  Jakob Fei  /  Abteilung: Waldwachstum
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https://klimadatenportal.lgl-bw.de/viewer/client/index.html
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Abiotische Stabilität: Zwei mögliche Anwendungen des Kartenprodukts

1. Fokus auf eine 

Baumart

2. Fokus auf eine 

Standortseinheit
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abiotische Stabilität 
Esskastanie 1979-2013

RZST: Buchen-Tannen-Wald auf mäßig frischem 
lehmigen Grusboden
RZE: 3/10 submontan
RE: westlicher Südschwarzwald





https://cran/



